
Eine Fabel aus einer anderen Perspektive nacherzählen 
 
Das ist deine Aufgabe: 
 
Lies dir die Fabel „Die Amsel und die Ameise“ in Ruhe durch. Merke dir die Hauptpersonen und die 
Handlung in der richtigen Reihenfolge.  
Versetze dich nun in die Rolle der Amsel und erzähle die Geschichte aus deren Sicht nach. Dabei kennst 
du sowohl die Gedanken als auch die Gefühle des Tieres, für das du dich entschieden hast. Baue diese 
Gedanken und Gefühle in deine Erzählung ein. Beachte bitte auch die vorgegebene Erzählzeit. 
Selbstverständlich darfst du mit dem Text unten arbeiten, also dir z.B. wichtige Stellen markieren.  
Für diese Vorbereitung hast du ungefähr eine Schulstunde Zeit. 
Erzähle deine Fabel anschließend im Kreis deinen Mitschülern nach (ohne das Blatt). Achte dabei 
nicht nur auf die passende Nacherzählung, sondern sprich auch deutlich, laut und betont. Du wirst für 
deine Nacherzählung eine Note für den Bereich „Sprechen und Gespräche führen“ bekommen. 
 

	  
Die	  Amsel	  und	  die	  Ameise	  
An einem heißen Tag im Sommer eilte eine durstige 
Ameise zu einem Brunnen, um Wasser zu trinken. Als sie 
die Steine hinauf krabbelte, verlor das Tier plötzlich das 
Gleichgewicht und stürzte kopfüber in den Brunnen 
hinein. Verzweifelt strampelte die Ameise mit ihren Füßen. 
Neben dem Brunnen stand ein hoher Baum, auf dem eine 
Amsel saß. Diese sah das winzige Tier vergeblich im 
Wasser strampeln und hatte Mitleid. Sofort brach der 
Vogel mit dem Schnabel einen dünnen Zweig ab und 
warf ihn der Ameise zu. Das arme Tierchen kroch auf den 
Ast, dann auf die Wand des Brunnens und schließlich aus 
dem Brunnen heraus. 
Die Amsel steckte ihren Kopf unter die Flügel und wollte 
weiter in der Sonne dösen. Sie bemerkte gar nicht, dass 
ein Vogelfänger zum Brunnen kam. Der böse Mann 
entdeckte den Vogel oben am Baum und streckte sofort 
sein Netz nach ihm aus. Als die Ameise das sah, biss sie 
den Vogelfänger in seinen nackten Fuß. Der Mann zuckte 
zusammen und ließ das Netz vor Schmerz fallen. So rettete 
zuerst die Amsel der Ameise das Leben und dann 
bewahrte die Ameise die Amsel vor dem Tod. 
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